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Ob solch' Gewand zum Zweck das Best

De gustibus non disputandum est!"

Aphorismen
von J. Swift und A. Pope

Wenn wir etwas begehren, so
sehen wir nur die guten Seiten;
haben wir es, sehen wir nur die
schlechten.

Wie es von schlechtem Benehmen
zeugt, in einer Gesellschaft eine

fremde Sprache zu sprechen, so ist
es beleidigend, in Gegenwart eines

Dummkopfes etwas Geistreiches zu

Restaurant und Gesellschaftshaus

Zur Kaufleuten Zürich
Pell kanstrasse- Talacker

Das gute Restaurant im Herzen der Stadt
H. RÜED1

sagen. Er ist über beides verärgert,
weil er nämlich nicht versteht, was
gesagt wird.

Viele Leute werden nie etwas
vollkommen erlernen, weil sie alles zu
schnell verstehen.

Partei ist der Irrsinn vieler zum
Nutzen einzelner.


	Aphorismen

